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Zürich 1883. IX. Jahrgang N!33. 18. August

Q^y SUttltrirte* lntiitori)ttfift--fatnnf(l)e0 Po^mblatt. \QD
SBttantrootiïidje »eboftion: &m 9»%Ii. 6r»ebüion : ^arjnljofftrafjc Kr. 98.

Mt $sft$mttt unb »udjb«nblun«tn nebmen «tftelïunaen tniaeaert. ^tollte fttr bit Stfiwtij : ftttr 3 konnte gr. 3, fttr O SRormtc gr. S. 50,
fttr 1« SOtonate gr. IO; fût baê ttbrije guraba, für «eflBBitn unb bit Seretoi*tt» Staate« Bon Sorbamerifa fttr % Womit 5t. *¥, fiir 1»' TOonait

St. 13. SO; für Sübamerlfa muv 8»rber.«fkn für & Womit gr. &, fttr 1« SOtonatt 3*. IO. (Stnjttnt «Hummern Sf5 6tS.

G^P Unsere Müitärmusiken.
(Auch ein nationaler Aufschwung:.)

Trauernd tief sass Gustav Weber,

Der berufene Experte,

Vor dem nationalen Hank«

Flotter Regimentsmusik.

Widrig tont in seine Ohren

Der Konstanzer feingcschulte,

Der Westpbalen schmetternd wueht'ge

lind der Sachsen Blümehe's-KIänge.

Eidgenossischen Instruktor,"

Ruft er dröhnend, muss man haben,

B-Trompet*n," mehr noch rief er,

Schrieb's vielmehr in dem Gutachten,

Können grad' so gut wie Fremde

Blechr»'z Meten unserm Volke."

Doch wie Aeolsharfen klagend

Scholl es von der Offiziere

Wohlbestellten Kommissionen:

Es ist gegen die Verfassung!"

Und da wurde viel gemunkelt

In dem vielberufnen Platzspitz

Beim . C, wer kennt' es nicht,

Und wo wir* es nieht, das . C?

Ob an der Verschworung Theil nahm

Obbemeld'ter Braver Einer,

Kann's nieht sagen, es ist ganz Wurst:

Halten uns an Vorgekomm'nes

Und Die kamen, niederschmetternd

Allen Zweifel, ausposaunend

Ihre Leistung, gingen flötend.

Alles Blech von West- nnd Ostschweiz

Kam daher und blus im Platzspitz.

Thuner Jäger auf der Tuba

Jubelten Hanriko's Klage;

Die Elite sandte Genf, dass

Jeder mit Vergnügen mitging".

Von der Basler Pädagogik

Gab Beweis die Knabenmusik;

Luzern und St. Gallen zeigten

Dass bei Ihnen All's harmonisch;

Ja, es kamen die Tessiner,

Nieht verschnupft wie wir, vom Gotthard.

Welch ein fröhlich Husiziren!

Welch ein Schleck für Sali Gessner!

Schälten sieh sogar die Baume

Rundum, wo die Forte's rasen

Uns'rer allerschärfsten Spieler.

Als nun gar beim Offiziersfest

Zürcherischer Bataillone

Trom- und and're waek're Peter

Zn Krug 's saft'gem, hochberiihmtem

Boeuf braisé à la bourgeois

Lieblich süsse Sachen bliesen,

Sogar Sehäfer's Post im Walde,

Wo nur 's letzte As blieb stecken

Ja, da schallt' es unaufhaltsam

Von dem Rhein zum Rhodanstrande :

Eig'ne Militärmusik her!

Fortan schwören wir alloine

Auf Helvetia's Bombardöne,

Auf das eidgenöss'sche Kalbfell!"

lürion 1332. IX.^sni-gang 18. August

Mustriàs humoristisch - satyrisches Wochenbiatt. v^>O
Verantwortliche Redaktion: Jean »itzli. Sxpeditio» :Bai,nI>°sstraßeNr.9L.

«.schki.n.de^s.«st.s. ^ Abonnementsbedingungen. ^-fe ««d «à frank«.

Alle Postämter und BnchhandlNNgen nehmen Bestellungen entaeaen. Frank« fllr die Schwei, : Mr S Monate Fr. S, für « Monate Fr. S. S«,
sllr 1« Monate Fr. 1«; fllr das übrige karipa, sür Aegypten und die »ereinigte» Staate» von »ordamertta fllr « Monate Fr. V, fllr 1« Monate

Fr. IS. «O; fllr Südamerika und Barder- «sie» für « Monate Fr. V, fiir LS Monat« Fr. I«. Einzelne Rümmer» SS Ct».

Unsers li^Mi^àr^usiksii.

Irîwerm! tiek 8»8» Làv sseber,

ver bsruMe kxpvrt«,

Vor à ustioaà là
klàr kexiweàmmiik.

sVickriz tàt i» à ào
ver liviàiMr seinMelmite,

ver ìsestvilàle» «ebwetterilck vàt'ze
Uuà cksr 8àsii Vliimà-Mltxs.
..Wzeàiàu àtràr,"
KM er ckriümeilck, ,,wmK MM kà,
k»Irowpà." medr noek, riek er.

8àieb'8 vielmedr i« à Kàdtva,

«kà» xrsck' 8» M à kremâe

klà-'î bià miserm Và"
v«ed vie àlàrlei. Icltìzeitck

8àII es van àr Wàe
ìVMueàlltev îommiàseo:

^8 ist zeze» ckis seàmizZ"
vock à vurcke vie! xemàlt
In àem siàràll klàspitZ

keim <!. lî^ ver liemtt' «s mebt.

vml v» vîr' «8 mekt, à tî. lî.?

G » äer sersàiirmiA Ikeil mà
vddemelà'ter vravvr àer,
îaà mât ssxvil, e» ist Uorst:

llàlt uns su Vorzàwia'lles

IW vie Ilâeii, mecker8àetter>ck

à àeitel, »«WMlmeiick

Ittrv ^eiàkis. Wseii Menck.

à kleed roi» Vkest» Mick vstsàei»
lism âà Mick à iw klàpà
IüW«r ^ïixer »uk à lud»

Meltea Nsilà's îlsze;
vie Wte 8iwckte Kellk, à
Decker ^mit VersltiiZeii mitgikîz".

Vo» àer kàr ?»àZoxii.
«âd keveis ckie luàMmà;
I^ozerii vick 8t. tiàil seixtev

vàîW bei llmkil M's kkirmàll;
^îi, «s kswelt à lessiver,

Mot versàM me vir» rom liottdârck.

ssekd ein krödlieb Illiàireil!
sVàì à 8ed!à kiir 8»!i lieWiier!

8edìiitell M «oZsr à KZuwe

kmickm», v« ckiv kortà râii
vàr âr«Màll kvivler.

à mm Kâr beim àieràt
^iiredàker Lîltàile
Irom- mià âlià're và're keter

?u lrllZ'8 M'xem, doàriilimtem
koevk dràè à I» bimrZeà

liiedlià 8iisse 8sedeii bliesen,

8ogâr 8elliiker'8 ?o8t im Tâ,
ssa mir '8 !età à blieb àà
à, à àllt' es Wi.llt1iaIt8iM

sau àem kàà num Kàockàriìmlv :

.Mz'lle NitZromä àer!

kortàil 8àiireii vir àios
àk llàtiâ'8 kowbâràôile,

àk à eickseà'à îàlbkell!"


	...

